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ginn – es gibt also kaum Vorbereitungszeit. 
Jetzt wird entschieden, welche Objekte vor 
die Kamera kommen. Das hängt nicht nur 
mit dem Wert zusammen, sondern auch, 
ob es eine interessante Geschichte zu dem 
Werk gibt. Entweder eine schöne Story zum 
Objekt an sich, wie es erworben wurde oder 
eine Familiengeschichte, die mit der Arbeit 
zusammenhängt. Leider können nicht alle 
eingeladenen Gäste ihre mitgebrachten 
Objekte vor der Kamera begutachten 
lassen. Aber auch diejenigen, die nicht vor 
die Kamera kommen, werden von einem 
weiteren Expertenteam betreut und erhalten 
ebenfalls eine ausführliche Beratung.

Gibt es Parallelen zu den Abläufen  

im Auktionshaus? Oder wo liegen die 

Abweichungen?

Das Beratungsgespräch entspricht unserem 
Alltag im Auktionshaus. Auch hier er-
scheinen täglich Kunden mit Objekten, die 
bewertet werden sollen und zu denen es 
oft spannende Geschichten gibt. Natürlich 
fehlt hier die Kamera. Bei Kunst + Krempel 
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am darauffolgendem Samstag im 3sat um 
14:00 Uhr wiederholt werden.

Sind denn alle Objekte und ihre 

Besitzer echt?

Ja, es ist wirklich alles real. Sowohl die 
Gäste als auch ihre Objekte, die sie von 
zuhause mitbringen. Genau diese authenti-
sche Atmosphäre macht den Reiz der Sen-
dung aus. An dem erfolgreichen Format 
hat sich deshalb im Prinzip seit dreißig Jahren 
nichts geändert. Nur treten nun die Experten 
an den Tisch der Gäste heran und nicht mehr 
umgekehrt. Das macht die Situation dyna-
mischer und die Gäste fühlen sich nicht, als 
müssten sie an eine Richterbank treten.

Können Sie sich auf die vorgestellten 

Objekte vorbereiten?

Die Teilnehmer müssen sich bei der Redaktion 
mit ihren Objekten bewerben. Die Redakteu-
re treffen dann eine Vorauswahl und laden 
die Gäste zur Sendung ein. Hier sehen die 
Experten die Objekte zum ersten Mal im 
Original – ca. 60 Minuten vor Aufnahmebe-

Herr Bouillon, wie wird man eigentlich 

Experte bei „Kunst + Krempel“?

Das ist eine gute Frage, darauf bewerben 
kann man sich nicht. Für den Bereich Glas 
wurde ein neues Expertenteam gesucht, als 
Nachfolger für Dr. Helmut Ricke und Wilfrid 
von Spaeth. Die Redaktion fragte dann bei Dr. 
Dedo von Kerssenbrock-Krosigk und mir an, 
ob wir uns vorstellen könnten, als neues Ex-
pertenteam vor der Kamera zu agieren. Gerne 
haben wir beide dem BR Fernsehen zugesagt. 
Es ist wirklich eine große Ehre, jetzt Teil dieses 
renommierten Expertenteams zu sein.

Wo und wie läuft so ein Dreh ab?

Als Kulisse dienen wechselnde historische 
Orte, zum Beispiel Schlösser oder Klöster, 
meist im Sendegebiet des Bayrischen Rund-
funks. Es gibt jährlich drei Aufzeichnungs-
termine, bei denen die unterschiedlichen 
Themengebiete abgedreht werden. Aus den 
einzelnen Clips, die dabei entstehen, werden 
die jeweiligen Sendungen zusammengestellt, 
die dann jeden Samstagabend um 19.30 Uhr 
im BR Fernsehen ausgestrahlt werden und 
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erfahren die Zuschauer nicht nur sehr 
viel über die Objekte, sondern auch 
oft sehr viel über die Besitzer und die 
Umstände, wie sie in den Besitz der Objekte 
kamen. Dass man vor einer laufenden Kamera 
steht, macht viele Leute recht nervös. Diese 
Aufregung versuchen wir als Experten zu neh-
men, in dem wir die Gäste in ein angenehmes 
Gespräch verwickeln.

Plaudern Sie mal aus dem Nähkästchen – 

wie ist es so vor der Kamera?

Natürlich hatte auch ich im Vorfeld Lampenfie-
ber. An dieser Stelle muss ich einmal sagen, dass 
das Team von Kunst + Krempel einfach großartig 
ist. Man fühlte sich von der ersten Minute an 
wie von einer großen Familie aufgenommen, die 
einen stets unterstützt, was mir jegliche Aufre-
gung nahm.
Auch ist Dr. Dedo von Kerssenbrock-Krosigk ein 
fantastischer Drehpartner, mit dem die Zusam-
menarbeit ein reines Vergnügen ist. So waren 
schnell alle Kameras, Scheinwerfer und Zeitvor-
gaben vergessen und man konnte sich ganz auf 
die Gäste und deren Objekte konzentrieren.
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